
Die CEPI (Confederation of European Paper Industries) hat in ihrem jüngsten
Bericht zur Nachhaltigkeit der europäischen Zellstoff-, Papier- und Kartonin-
dustrie eine weitere Verbesserung der Umweltperformance in Schlüsselbe-
reichen wie Energie, Recycling und Wasserverbrauch festgestellt. Beim Ein-
satz von Energie sei man bereits weitgehend autark. 95,2% der Elektrizität
würden mit Hilfe energieeffizienter Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt. Gleich-
zeitig sei der Energieverbrauch in den vergangenen beiden Jahren um 4,7%
gesunken. Die Installation von neuen
Biomasse-Kesseln habe in den letz-
ten Jahren dazu geführt, dass der
Anteil von Bio-Energie derzeit bei
56% liegt. Biobasierte Produkte er -
setzen den Verbrauch fossiler Brenn-
stoffe. In der Folge habe die Industrie
ihre CO2-Emissionen pro erzeugter
Tonne seit 1990 um 43% gesenkt.
Die Industrie nütze zudem die Rest-
stoffe der Pa piererzeugung, um
Ener gie zu erzeugen. 
Die Umweltqualitäten von Karton
werden dadurch unterstrichen, dass
das Rohmaterial Holz aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern kommt.
Diese sind in Europa eine erneuerba-
re Ressource, deren Neuzuwachs die
Menge an geerntetem Holz überstei-
ge, stellt der Bericht fest. Auf diese
Weise seien die europäischen Wälder von 2005 bis 2010 um 512.000 Hektar
gewachsen und seien um über 30% größer als in den 1950er Jahren. Die
Papier- und Kartonindustrie legt schon aus eigenem Interesse Wert auf die
Wälder und unterstützt den Einsatz von Zertifizierungssystemen, um nach-
haltige Forstwirtschaft nachzuweisen und zu erhalten.
Auch Wasser ist für die Zellstoffindustrie von grundlegender Bedeutung. Die
Zellstoffindustrie in den Mitgliedsländern der CEPI hat 2012 etwa 3,71 Milli-
onen Kubiktonnen Oberflächen- und Grundwasser entnommen und davon
92,3% dem Oberflächenwasser wieder zugeführt, und zwar sauberer als
zuvor. Die Holzindustrie setzt große Mengen Wasser ein, doch wird nur ein
geringer Teil dieses Wassers wirklich verbraucht – gebunden in Produkten
und Reststoffen. Wasser, das während der Produktion entweicht, gilt eben-
falls als verbraucht, doch kann der weitaus überwiegende Teil davon wieder
verwendet werden.
82% der Rohmaterialien stammen aus europäischen, verantwortungsbe-
wusst bewirtschafteten Wäldern, aus für Recycling gesammeltem Papier und
Karton sowie von europäischen Zulieferern mineralischer und chemischer
Grundstoffe. In Europa werden für die Erzeugung von Papier und Karton kei-
ne Regenwälder zerstört. Die Kartonverpackungsindustrie ist ein integrierter
Teil dieser europäischen, ressourceneffizienten, biobasierten Industrie, sie
legt großen Wert auf den Schutz der Umwelt.
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Weitere Verbesserung der Umwelt-
Performance

Europäische Papier- und Kartonindustrie

Europa ist weltweit führend im Re -
cycling von Papier und Karton. 2012
wurden in Europa fast 58 Millionen
Tonnen recycelt. In Prozenten gese -
hen wurden in den Jahren 2012 und
2011 europaweit 71,7% des Papiers
recycelt sowie 81,3% von Verpa -
ckungen und Karton.


